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Mein Weg mit NLP 

Es war in der achtziger Jahren. Ich war um die 30, als junge Pfarrerin in Kaiserswerth 

mit allerlei Leitungsaufgaben betraut und suchte einen Supervisor. So fand ich 

meinen ersten NLP-Lehrer, Hermann Müller-Walbrodt, der NLP direkt von Richard 

Bandler aus den USA mitgebracht hatte. Es gab damals noch wenig deutsche 

Literatur. Dicht gedrängt saßen wir in Hermanns erster Ausbildungsgruppe und 

schauten die Videos mit Bandlers Demonstrationen und versuchten dann, sie 

nachzubauen. Das war mein Practitioner. 

Zugleich blühte in Österreich die NLP-Szene auf. Dr. Gundl Kutschera, Soziologin und 

Psychologin, hatte in den USA schwerpunktmäßig bei John Grinder gelernt und bot in 

ihrem Resonanz-Institut etliche gut strukturierte NLP Kurse parallel bis zum Trainer an. 

Von ihr ist auch das erste umfassende Lehrbuch „Tanz zwischen Bewusst-sein und 

Unbewusst-sein“. 

In Salzburg und im Odenwald Institut schloss ich den NLP-Master und den NLP-Trainer 

bei Gundl Kutschera an. 

Den Verband DVNLP gab es noch nicht, und das Geschäftsfeld „Coaching“ hatte 

sich noch nicht entwickelt, das Curriculum NLP-Coach kam erst später dazu. 

Ich wandte meine NLP-Kenntnisse natürlich weitgehend unbewusst in meinem Alltag 

als Gemeindepfarrerin an: All die seelsorglichen Begegnungen, die Begleitung der 

ehrenamtlich Mitarbeitenden, die Gespräche zur Wahrnehmung der 

Führungsaufgabe gingen sicher glatter und zielführender vonstatten, als wenn ich 

das kommunikative Training nicht gehabt hätte.   

Und natürlich konnte ich auch die Gestaltung von Gottesdiensten und meine 

Bildungsangebote als kommunikative Ereignisse optimieren und reflektieren.  

Es gab später ein Buch von Hans-Gerd Bauer „NLP in der Kirche“, das ich auch gerne 

geschrieben hätte.  

 

Meine zweite Pfarrstelle in der Theodor Fliedner-Stiftung in Mülheim bot mir in zweierlei 

Hinsicht eine fachliche Spezialisierung: Sie umfasste zu 50 % die Leitung der 

Diakonenausbildung und zu 50 % Seelsorge in der psychiatrischen Klinik Lintorf. 

Ich konnte meine Didaktik in der Diakonenausbildung entwickeln und meine 

psychologischen Kenntnisse in der Klinik vertiefen.   
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In beiden Feldern konnte ich NLP methodisch sehr gut gebrauchen und in sehr 

verschiedenen Milieus, auf sehr unterschiedlichem sprachlichen Niveau anwenden 

und täglich üben - ohne NLP-Jargon oder bestimmte NLP-Formate.  

Gleichzeitig wuchs bei mir der Wunsch, NLP theoretisch tiefer zu durchdringen und 

mir die klassischen Übungen sicher anzueignen: Dafür brauchte es ein Setting, bei 

dem Menschen explizit NLP lernen wollen, wie in meiner eigenen NLP-Ausbildung.  

Ich begann NLP Kurse zu geben, zunächst im Rahmen der Mitarbeiterforbildung der 

Theodor Fliedner-Stiftung. 

 

Meine dritte Pfarrstelle führte mich ins Landeskirchenamt Düsseldorf mit einer 

Zuständigkeit für die pädagogischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den 

Gemeinden, wie sie zumeist in den kirchlichen Jugendarbeit tätig sind. 

Die Arbeit in einer Behörde war für mich ein ganz neuer Beruf! 

Ich hatte die Vision, eine auf die kirchlichen Berufsfelder zugeschnittene NLP-

Ausbildung als Weiterbildung für diese Berufsgruppe auszubauen, - wie es bei der 

Rezeption der Gesprächspsychotherapie nach Carl Rogers für die kirchliche 

Seelsorgeweiterbildung sehr erfolgreich gelungen war! 

Aber bei NLP überwog das Misstrauen gegenüber der Methode, sie stand unter 

Manipulationsverdacht. 

Der Kompromiss war: Ich durfte „Coaching Tools in der Jugendarbeit“ in 

Zusammenarbeit mit der Evang. Landjugendakademie Altenkirchen anbieten.  

Gleichzeitig wurde mir eine freiberufliche Nebentätigkeit als NLP-Trainerin gestattet. 

Das waren die Anfänge des „NLP in Kaiserswerth“ Instituts. 

2007 gründeten Ute Grießl und ich unter dem Motto leichter leben das Ute Griessl 

Institut. NLP in Kaiserswerth, das nach meiner Pensionierung wuchs und blühte. 

  

Ich habe die Vermittlung von NLP immer als Persönlichkeitsbildung verstanden und 

auf eine gute theoretische Durchdringung und wirkliches Können in der Praxis Wert 

gelegt.  

 

 

 



 

www.nlp-kaiserswerth.de 

 

NLP ist so effektiv, dass eine Anwendung eines einzelnen Tools auch wirkt, wenn der 

Coach nicht ganz versteht, was er tut. 

Wenn die Anwendung aber nicht in einem reflektierten Beratungskontext steht, dann 

verpufft die Wirkung schnell. .  

Wir möchten deshalb im Ute Griessl Institut auch dafür sorgen, dass unsere 

Teilnehmenden ihre Werte und Überzeugungen geklärt haben und ihre Anwendung 

von NLP begründen und verantworten können. 

 

Wenn ich mich jetzt - mit 73 Jahren - aus der NLP Ausbildung zurückziehe, tue ich es 

mit dem herzlichen Wunsch, dass unsere Absolventen und Absolventinnen den 

Impuls aufgreifen und weiterentwickeln.  

 

Mit Verena Hasiewicz und Hannah Wittmann haben wir in Düsseldorf zwei jüngere 

Trainerinnen, die NLP im Ute Griessl Institut mit Herz und Hirn weitergeben. 

In Mönchengladbach haben Juliane Kreth-Böttner und Dr. Ulrich Kreth ihr eigenes 

Institut gegründet. 

In Altenkirchen setzt Diakon Sebastian Heilmann die Tradition „Coaching Tools in der 

Jugendarbeit“ fort. 

Viele andere wären noch zu nennen, die NLP im Rahmen ihres Berufes anwenden 

und vermitteln.  

 

Ute ist weiterhin in der NLP Ausbildung im Ute Griessl Institut tätig. 

Ich mache gerne noch Coachings und einzelne Supervisionstage. 

Ansonsten habe ich mich seit gut einem Jahr für ein schönes Ehrenamt entschieden: 

Als sogenannte ‚Vertrauensschwester‘ der Kaiserswerther Schwesternschaft bringe 

ich ein, was ich Laufe meines Berufslebens gelernt habe. Ein Interesse an spirituellen 

Fragen ist als neuer Schwerpunkt dazu gekommen.  

NLP kommt natürlich allen Aktivitäten in der neuen Lebensphase zugute.  

Renate Biebrach 


